3 » vr 
N FR 


„ 


Intelligenz-Blatt 


füt den 5 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe M 385. 


No. 281. Donnerſtag, den 1. Dezember. 1842. 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnemeutspreis iſt jährlich 2 %, (für Kirchen und Schulen 1.242), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 774 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Juſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalöfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die. Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſerklons gebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfordern. 
Die Abhokung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. f 

Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
656 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müffen ſpaͤteſtens bis um 11 uhr Vormittags dem In⸗ 
ielligenz⸗Comtoit übergeben fein. 


Angemeldete Fremde. g 
i Angekommen den 29. und 30. November 1842. 
Die Herten Gutsbeſitzer Th. v. Kties aus Waczmirs, E. Würtz aus Pr.⸗Stargardt, 
Hert Kaufmann W. Sudfeld aus Gladbach, log. im Engliſchen Haufe. Herr Kaufe 


mann L. M. Levy aus Schwerin, log. im Hotel de Berlin. Her Kaufmann La 
mann aus Graudenz, log. im Hotel de Thom. ® 5 ? 


BR - 9 — 5 2 
„ Bet anni m a ch un 4. N 
1. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf den 20. December e., an⸗ 
beraumte Termin zur Lieitation des dem Uhrmacher Wilhelm Benjamin Off adjudi⸗ 
cliten Grundſtücks im Johannic thore No. 37. des Hypotheken ⸗Buchs, aufgehoben 
worden iſt. i Ey x ö 
Danzig, den 24, November 1842, i e 
; Königl. Land⸗ und Stadtgericht R 
AVERTISSEMENTS 1 
: Zur Verpachtung der großen. Klapperwieſe vor dem Leegenthor vom 1. 
Juli 1843 ab, haben wir einen Licitations⸗Termin 5 
7 Freitag, den 2. Dezember e., Vormittag 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 27. October 1842. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. N 
3. 7 Ballen Jaba⸗Reis im havaritten Zuſtande ſollen durch die Herren Mäk⸗ 
ler Grundtmann und Richter in dem * 
7 am 1. Dezember c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Königlichen See⸗Packhofe vor dem Herrn Secretalr Siewert anſtehenden Termine 
mittelſt Auction verkauft werden. - 
Danzig, den 26. November 1842. / 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
4. 9 Ballen Kaffee im havarirten Zuftande ſollen in dem im Königlichen 
See⸗Packhofe auf A 
den 1. Dezember e., Nachmittags 3 Uhr, N 
vor dem Herrn Secretair Siewert angeſetzten Auctions: Termine durch die Herten 
Mäkler Richter und Meyer gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 24. November 1842. . 
Königl. Commerz. und Admiralitäts- Collegium. f 
B. Es ſollen 12 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande durch die Herren 
Mäkler Richter und Meyer in dem er 
am 1. Dezember ., Nachmittags 3 Uhr, 
im. Königlichen See⸗Packhofe vor Herin Sectetalr Siewert anſtehenden Termine 
mittelſt Auction verkauft werden. N s 
Danzig, den 26. November 1842, 5 
5 Königl. Commerz und Admiralitäts- Collegium. 
6. 32 Ballen Kaffee im hadariıten Zuſtande ſollen im Königlichen See⸗Pack⸗ 
hofe durch die Herren Mäkler Richter und Meyer mittelſt Auction 5 
8 am 1. Dezember e., Nachmittags 3. Uhr, 
vor Herrn Secretair Siewert dem Meiſt bietenden gegen baare Zahlung verkauft | 
werden: & ö | 
Danzig, den 24. November 1842. ! - | 
5 a Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. x ee) 
5 Vom unterzeichneten Königlichen Land» und Stadtgericht wird hierdurch ber | 


3 7 . 
ei 5 > 5 2 
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kannt gemacht, daß der Einſaaße Bartholomäus Reinfandt und deſſen Eheftau Ca 
tharing Eliſabeth geborne Degen vor Eingehung ihrer Ehe vermöge des gerichtlichen 
Vertrages zu Marienburg vom 25. vorigen Monats die Gemeinfchaft der Güter 
ausgeſchloſſen haben. i 5 N 
Urkundlich unter des Gerichts- Unteiſchrift, und Siegel ausgefertigt. 
Elbing, den 12. November 1842. BE x 
| Königl. Land⸗ und Stadtgericht. € 
8. Daß der Arbeitsmann Michael Samland hieſelbſt und die unverehelichte 
Wilhelmine Arndt vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes in derſelben, mittelſt Vertrages vom 11. vorigen Monats a. ©. ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. . 
Elbing, den 19. November 1842, f 
x Königliches Land- und Stadtgericht. d 
%- Für das Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs- Inſtitut zu Jenkau⸗ ſoll für das 
Jahr 1843 der nöthige Bedarf an Roggen und Weizen⸗Biod, Gerſten, Graupe und 
Grütze, Hafergrütze, Weizen⸗ und Roggen. Mehl, weiße und grauße Erbſen, Butter 
und Milch, dem Mindeſifordernden zus Lieferung überlaſſen werden, zu welchem 
Zweck ein Licitations-Termin auf : 
Mittwoch, den 7. Dezember e., Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
im Oekonomie⸗Gebäude zu Jenkau anſteht. b 8 
Uuternehmungs⸗Geneigte werden zur Wahrnehmung deſſelben eingeladen und kön. 
nen auch vor dem Termin über die Lieferungs Bedingungen beim Gutsbeſitzer Collins 
in Groß Völkau täglich Vormittags Auskunft erhalten. 5 
a 9 25 Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. s > 
10. Die Herſtellung der großen Scheune auf dem Vorwerk Baakau, die Sez ⸗ 
zung eines neuen Zaunes und der Neubau eines Abtritis ebendaſelbſt, die Einrich- 
tung des Wagenſchauers ebendaſelbſt zum Schweineſtall und der Neubau eines 
Schaafſtalles auf dem Vorwerk Golmkau, follen dem Mindeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe gegeben werden und ſteht ein Licitationstermin zu dieſem Zweck auf 
Mittwoch, den 14. Dezember e., 
in der Pächter⸗Wohnung zu Bankau von 9 bis 12 Uhr Vormittags an. 
Bau Unternehmer werden zur Wahrnehmung des Termins mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Koſten⸗Anſchläge und Zeichnungen beim Gutsbeſitzer Collins in 


Groß⸗Bölkau täglich Vormittags eingefehen werden können. 


Das Directorinm der v. Conradiſchen Stiftung. 


Entbin dungen. 5 
11. Die heute früh um 31 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Fran 


don einem gefunden Mädchen, zeigt Freunden und Verwandten hiedurch ergebenſt 
a 


Forſthaus Wittomin, den 28. November 1842. a 
12. Die heute Morgens 215 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben, zeige hiemit ganz ergebenſt an. ER, 
Woſſitz, den 29. November 1842. 8 J. C. S. Prohl. 
i “m 


der Königl. Förſter Bartelt. 
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Literariſche Anzeigen. 
15. Sei E. F. Fürst in Nordhausen iſt erschienen und bei S. Anhuth, 


Langenmarkt No. 432.) zu bekommen: f 
Der gewandte Rechnenkünſtler. 
Eine Sammlung der überraſchendſten Rechnenkünſte zur geiſtreichen und geifterter 
genden Unterhaltung in gefelligen Kreifen, und zugleich für Eltern und Erzieher ein 
Mittel, den Verſtand und das Nachdenken der Kinder und Zöglinge auf eine ſichere 
Art zu wecken. Von Hilmar Röſe, Lehrer der Mathematik. 
f 1342. Broſch. 1172 Sgr. 
Eltern, Erzieher und geſellige Vereine weiden hiermit auf dieſen Rechnen 
künſtler aufmerkſam gemacht. e 2 5 
1. Neueſte Muſterzeichnungen für Glaſer, 
enthaltend diejenigen Gegenſtände dieſes Metiers, die einem Glaſergeſchäft guten 
Ruf u. Kundſchaft zuwenden u. eigenthümlich angehören; als alle Arten von Fen⸗ 
ſtern, Glasthüren, geſchliffene u. verzierte Fenſterſcheiben, Moſaikbilder und Arbeiten 
in Zuſammenſtellung gefärbter Gläſer, zu Gewerbzeichen, Meiſterſtücken, Laternen 
z. Von C. Matthäy, Baumeiſter in Dresden. Mit 17 fein luthogr. Tafeln in 
Folio. Fol. In ſchönen Umſchlag geheftet 11% Nthlr. 
Das Glaſerhandwerk hat in neueſter Zeit in einigen großen Städten, in denen 
Geſchmack, Gewerbvorſchritt und Baukunſt am höchſten ſtehen, fo bedeutenden An- 


theil an der ſchönen Baukunſt gehabt, daß es Noth thut, dieſe ſeine Fortſchritte durch. 


Bekanntmachung u. Abbildungen zur allgemeinen Kenntniß u. Vorlage zu bringen, 
damit ſich auch andere größere und kleinere Städte dieſer Verſchönerungen erfreuen 
konnen. x 
(Vorräthig zu haben bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe M 400.) 
— —-—-—— — — — ——ę —ä 4 —ß—K—3·¶ꝛ ð69Qj—kkͤͤ—2x2ßÄ1ß—3ñß32—Ä—3ßL˙·—-.:iꝛ: 
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5 Gewerb⸗Verein. 


Heute Donnerſtag, den 1. Dezember, 6—7 Uhr Bücherwechſel, 7—8 Uhr 


Voitrag im Lokale Lausgaſſe Nro. 371. se 5 
16. General⸗Verſammlung des Kunſt⸗Vereines. 
Freitag, den 2. December 1842, Nachmittag 315 Uhr, 
auf dem rechtſtädtiſchen Rathhauſe, zu welcher die reſp. Mitglieder des Vereines 
pbhiedurch eingeladen werden. Rechnungslegung; Wahl des Vorſtandes; verſchiedene 
Vorträge und zu faſſende Beſchluſſe. . 
„ Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereines zu Danzig. 

Randt. John Simpſon. Zernecke J. 

17. Wenn Jemand das Werk: „Gedichte von Caroline Rudolphi“, 


deſäße und es zum vollen Ladenpreiſe abzuſtehen geneigt wäre, erfährt den Käufer: 


Pog genpfuhl No. 398., im Hauſe ſelbſt. 
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18. Die Ziehungsliſten Atet Klaſſe 86ſter Lotterie, ſo wie ein ſpecieller Aus⸗ 
zug der bei mir in dieſer Lotterie gefallenen Gewinne von 15060 Thaler liegen in 
meinem Lotterie⸗Comtoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Durchſicht bereit. — Auch 
ſind daſelbſt täglich ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 37ſter Lotterie 
zu haben. Reinhardt. 
19. Die Gewinnliſte der Ate Klaſſe 36ſter Lotterie iſt eingegangen und in mei⸗ 
nem Letterie-Comtoir Wollwebergaſſe No. 1993. einzuſehen. Hier werden auch die 
Gewinne meiner Collecte von 100 und 200 Rihlr. gleich bezahlt, die größern aber 
et in 14 Tagen. 5 8 a 

Zur Iften Klaſſe 87ſter Lotterie, die laut Plan vortheilhafter für den Spieler 
eingerichtet iſt, ſind ſtets Looſe in meinem Comtoir zu haben. 

Danzig, den 1. December 1842. Rotz o bl. 

E 


20. Tanz⸗Unterricht.— 


2 ckEiem hoben und Aubti : 5 
e ; geehrten Publikum erlaube ich mit ergebenſt anzuze gen, 


daß ı Anfangs Januar k. J. in Danzig eintreffen, und dort Unterricht im Tanzen, 


nach den Regeln der neueſten Gymnaſtik, ertheilen werde. 

. N L. E. von Gröben, Lehrer der Tanzkunſt. 
21. Es iſt am 28. d. M. vom Hinter⸗Hofe ein Handwagen entwendet wor⸗ 
den, wo derſelbe bereits ein Jahr geſtanden hat, es iſt mir um ſo mehr daran 
gelegen, wer den Dieb namhaft machen kann; derſelbe erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung Glockenthor No. 1958. i ; 
22, 400 Rthlr. werden zur erſten Stelle nachgewieſen, durch den 

Geſchäfts⸗Commiſſionair Titius, Baumgartſchegaſſe No. 1034. 
23. Im obern Theil der Heil. Geiſtgaſſe, in der Wollwebergaſſe oder in der 
Jopengaſſe, wünſchen ſehr hon ette Perſonen, ein Logis von 3 bis 4 hübſchen 
Zimmern, nebſt Küche, Holzgelaß ꝛc., zu kommenden Oſtern, rechter Ziehzeit, zu 
miethen. Um geneigte Offerten bittet 2 5 
a der Commiſſtonair Schleicher, Laſtadie No. 450. 

24, Pod. Leinwand⸗Kornſäcke, neue und alte, zu Verladungen ſind billig 
zu kaufen im Induſtrie⸗Speicher, Milchkannengaſſe No. 276. 
25. In einer lebhaften Gegend der Altſtadt iſt ein Haus in dem ſeit einer 
Reihe von Jahren ein Schank⸗ und Material⸗Geſthäft betrieben iſt, ſogleich zu ver⸗ 
miethen oder zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich verwenden an Herrn 
Geſchäfts⸗Commiſſionair > Krauſe, Breitgaſſe No. 1103, 
25. Fabrik Verkauf 

Ein in eimer der lebhafteſten Straßen Elbings gelegenes Grundſtuck, worin 
feit einer Reihe von Jahren das Cichorien⸗Fabrikgeſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wird, iſt der Beſitzer Veränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen geneigt. Wohn- und Fabrikgebäude find im befien baulichen Zuſtande und 
en ſich, ihrer vortheilhaften Lage wegen, auch zur Anlage eines jeden anderen 

eſchäftes. Von ſicheren Käufern wird nur eine geringe Anzahlung erfordert. Auf 
Elin. Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Commiſſionair Elias Jacoby in 


27. 
des uad Collegen, des 
5 terläßt der Hingeſchiedene 


Mit bekannter 


in ſeinem Wohltbätigkeitsſi 
glückliche Hufe. Die Vorſtellung 


Jacob und 


28. Eine Landwirthſchaft mit Poſthalterei verbunden, weiſet zu einem ge⸗ 
wiß vorkhellhaften Kauf nach, der Commiſſionait C. F. Krauſe, Breitgaſſe 1103. 
29. 2ten Damm No. 1252. iſt am Laden Geld gefunden der ſich gehörig le⸗ 
gitimirende Eigenthümer, kann es daſelbſt in Empfang nehmen. ö 

5 r d gr 
30. Töpfergaſſe No. 22. iſt eine Vorderſtube zu vermiethen. 

2 f A u c t i o n. 
31. Freitag, den 2. Dezember c., sollen im Locale der Navigationsschule, 
an der Radaune No. 1712,13., auf Verfügung des Herrn Navigations-Diree- 
tors, öffentlich durch Auction verkauft werden: 

Eine Sammlung Seekarten, Land- und Sternkarten, circa 350 Bände 
mathematischen und. nautischen Inhalts, darunter 114 Exemplare Tobiesen 
Lebibuch &., eine Sammlung Zeichnen-Vorlege-Blätter, Schiffbau-Zeich- 
nungen, Schiffbau- und, Maschienen-Modelle, 

Compasse verschiedener Art, See-Octanten und Sextanten, Thermo- 
meter und Baronieter, 1 Observations-Uhr, 1 Nivellir-Instrument , Log- und 
- Loot-Maschienen, 1 Astrolob, belegte Spiegel, Verdunkelungsgläser, Tele- 
scope, Fernröhre, 1 Spiegelkreis, geschliffene Libellen und 1 Hangelanpe: 

Ein Boot mit Ruder, Riemen u. Segel, 1 dito ohne Zubehör, 
1 eiserne Schiffs- Cambise, 1 schwer. u. 3 Warp-Anker, Boots-Riemen un 
Segel, 2 Trosse, Pferde- u. Loot-Leinen, Taljen, Blöcke, Booyen, schwere 
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Blei-Loote, 3 Rollen mit Wrangen zu den Leotleinen, 1 Rettungs-Apparat, 
13 Hangı matten u. eine Parthie altes Eisen. 5 ee 2 
1 Glasschrank, Klapptische, Gartenbänke, Repositorien, Kasten, Auf- 
tritte, Thüren, 1 Treppe; Holz-Geräthe, mehreres Küchen- Inventarium und 
eine Parthie altes Holz, Bretter &c. x 5 
Verzeichniss der Bücher u. Karten ist täglich bei mir einzusehen. 
J. T. Engelhard, Austionator. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 2 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


32. Sandgrube No. 432. ſtehen 2 fette Schweine zum Verkauf. ir 
„ Die fo schr belebten Hermelin⸗Cravatten⸗Tuͤcher 
empfing wieder in neuer Auswahl ER = : 
Aug uſt Weinling, Langgaſſe No. 4038. 
34. Vorzüglich ſchönes pomm. Backobſt erhält man Brodtbänkengaſſe No. 713. 
35. Ein großes altmodiſches Kleiderſpind wie auch 6 Spiegelblaker ſind Große 
Mühlengaſſe Nro. 311. zu verkaufen 4 5 5 
36. Von Malaga erhielt frische Traubenrosinen und Fei en 
und verkaufe dieselben in Kisten und Körben, auch ansgewogen, zu billigen 
Preisen; so empfehle‘ auch frische Bordeauxer Sardienen, Capern, eingel. 
Limonen, eingem. Ingber, band. Pommeranzen-Schaalen, Succade, süsse und 
bittere Mandeln, Mandeln in Schaalen, gebr. Mandeln, Bonbons, Gersten- 
zucker, Pinien, Prinellen, Tafelbouillon, engl. Senf, Cajenne-Pfeffer, Vanille 
und andere feine Gewürze, Ital. Maccaroni, Parmesan-, Schweitzer-, Kräu- 
ter-, Edamer- und Limburger-Käse, franz. Wein-Mostrich in Ankern, Büch- 
sen und ausgewogen, weissen und braunen Perl- und ächten Sago, alle Sur- 
ten Thee che. 2 Bern hard Braune 
37. Cocus-Soda-Seife verkaufe ausgewogen und in Kisten von 
cen 21% (ii billig. Bern bar d Braune. 
N * 4 1 2 * n 
36. Krepp⸗Rachels in großer Auswahl empfiehlt 
S 


8 ; | 5 „Baum, Langgaſſe No. 410. 
ve. Die verſchiedenartigſten Stickereien werden nach 
wie vor bei mir nicht nur auf die eleganteſte Weiſe, 
ſondern auch zu zeitgemäß billigen Preiſen garnirt. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager fertiger gar⸗ 
nirter Stickereien zur geneigten Beachtung. 
. W. F. Burau, Langgaſſe W 404. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
; Nothwendiger Verkauf. i 
Das dem Tiſchleimeiſter Chriſtian Gottlob Anton Hempel zugehörige, in der Jo⸗ 
hannisgaſſe unter der Setvis⸗Nummer 1373. und Pro. 21. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2056 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den Erften (I.) Februar 1843, Vormittags Eilf (11) Uhr, 

an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht zu Danzig. 


——— ö wũ1êͤé8,zY! !! 5 — 
? Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
41. Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Marienburg. 5 

Das zum Nachlaß des zu Auguſtwalde verſtorbenen Einſaßen Ephraim Beh⸗ 
rendt gehörige in Auguſtwalde sub. No 33. gelegene Grundſtück, zu welchem außer 
den Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden 934 Morgen kulmiſch Land gehören, und wel⸗ 
ches auf 1121 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll Behufs Aus einanderſez⸗ 


40 


zung der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation ohne Inventarium im Termine 


den 9. Januar 1843, Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Auguſtwalde vor dem Deputirten Henn Lands» und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schmidt verkauft werden. 
1 2 x 8 


Am Sonntage den 20. November 1842 find. in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Salvator. 8 Daniel Grothſtuͤck mit Frau Anna Katharina verwittw. Stark 
e 1% 
Der Arbeits wann Eduard Friedrich Heilmann mit Igfr. Eliſabeth Barbara 


aroch. g 
St. Barbara. Der Haus zimmergeſell Johann Friedrich Kohnke mit Igfr. Amalie Henriette Res 
danz. 
Der Arbeits mann Joſeph Valentin Sliwinski mit Igfr. Juliane Grimm. 
Der Arbeitsmann Gottlieb Pockhaus mit Igfr. Anna Chriſtine Schirkows ki. 
Der Kutfcher Carl Ludwig Jaͤkel mit Florentine Caroline Oieſebrecht. 
Der Arbeitsmann Franz Ferdinand Sargat mit Igfr. Anna Florentine Mathilde 


- Blaß. 
St. Bartbolomai. Der Schnedergeſel Earl Adolph Neumann mit Catharina Eleonora Bomfin. 


zahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen. 
an 5 Vom 2 bi6_den G5 3 Er 3 
in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 21 geboren, aar cop 
ER ar Yun 33 Perſonen begraben. 
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